
Seite 1 

 
 

Sitzungsvorlage 
für den Gemeinderat 

am 05.07.2021 

 

Sachbearbeiter: Herr Krötz Amt: Bürgermeister Az.:  SV 39  

Datum Gremium  TOP 

14.06.2021 Verwaltungsausschuss nichtöffentlich 4 

05.07.2021 Gemeinderat öffentlich 4 

 
 

TOP 4: Digitalisierungskonzept der Freiwilligen Feuerwehr  
 Beschlussfassung 

 
Anlagen: Anlage 1 – Kurzfassung Digitalisierungskonzept 

 
 

I. Sachverhalt: 
 
Von der Freiwilligen Feuerwehr wurden im Rahmen der diesjährigen Haushaltsplanbera-

tungen Mittel in Höhe von 10.000 Euro für die Einführung eines Digitalisierungskonzepts 

beantragt. Diese Mittel wurden bis zu einer Vorstellung im Gemeinderat zunächst zu-

rückgestellt.  

 

Im Verwaltungsausschuss haben Kommandant Heiko Hüftle und Jugendfeuerwehrwart 

und Leiter der Projektgruppe „Digitalisierung“ Timo Haller ein umfassendes und schlüssi-
ges Konzept vorgestellt. Der Verwaltungsausschuss sprach sich daraufhin einstimmig 

für die Einführung aus und bedankte sich ausdrücklich für die hervorragende Arbeit der 

Freiwilligen Feuerwehr und für die strategisch weitsichtige und zukunftsorientierte Aus-

richtung der Führungsmannschaft. 

 

Die Einführung des Digitalisierungskonzepts wird in der öffentlichen Sitzung des Ge-

meinderats vorgestellt und beraten. Kommandant Heiko Hüftle steht für Fragen in der 

Sitzung zur Verfügung. 

 
 

II. Alternativen: 
 
Der Gemeinderat gibt die beantragten Mittel für das Digitalisierungskonzept der Freiwilli-
gen Feuerwehr nicht frei. 
 
 
 

III. Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die finanziellen Mittel für die Einführung des Digitalisierungskonzepts in Höhe von 

10.000 Euro wurden seitens der Freiwilligen Feuerwehr im Haushalt 2021 beantragt und 

sind entsprechend vorgesehen. Nach der Einführung ist mit jährlich laufenden Kosten 
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von ca. 3.000 Euro zu rechnen. Diese müssen in künftigen haushalten vorgesehen wer-

den. 

 
 
 

IV. Beschlussantrag: 
 
1. Der Gemeinderat stimmt der Einführung des Digitalisierungskonzepts der Freiwilligen 

Feuerwehr zu. Eine Evaluierung des Digitalisierungsprozesses soll erstmals nach ei-
nem Jahr und dann regelmäßig erfolgen. 

 
2. Die entsprechenden finanziellen Mittel im Haushalt 2021 werden freigegeben. Für die 

kommenden Haushaltsjahre werden entsprechende Mittel für die laufenden Kosten 
eingeplant. 

 
 


